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Bibliothek feiert Zehn-Jahre-Jubiläum
Am 20. Juni 1998 wurde in
Wollerau die Gemeindebiblio-
thek feierlich eröffnet. Nun
wird das Jubiläum mit einem
Tag der offenenTür gefeiert.

Wollerau. – Im Haus Friedheim wur-
den von der Gemeinde passende Räu-
me zur Verfügung gestellt. Mit viel
Elan rüstete das Bibliotheksteam
unter der Leitung von Corina Roth
vorerst 4000 Medien auf, die von der
interessierten Bevölkerung ausgelie-
hen werden konnten.

Heute, zehn Jahre später, kann auf
eine Erfolgsgeschichte zurückgeblickt
werden: Über 1000 Kunden nutzen
die mehr als 15 000 Medien. Diese
verführen Gross und Klein zum Le-
sen, Hören und Schauen. Zum Jubi-
läum plant das Bibliotheksteam einen
Tag der offenen Tür. Merken Sie sich
jetzt schon den 19. und 20. Septem-
ber vor; nähere Angaben folgen.
Natürlich besteht schon jetzt die Mög-
lichkeit, während der Öffnungszeiten
in der Bibliothek zu schnuppern.

Das Bibliotheksteam hat bei vier
Kunden nachgefragt, warum sie die
Bibliothek nutzen, was ihnen daran
gefällt, wie oft sie die Bibliothek
besuchen und welche Medien die
Kunden nutzen. Ebenso wurden die
Kunden nach ihrem Lieblingsbuch
gefragt. BIBLIOTHEKSTEAM WOLLERAU

Christiane Hoppe,
Wollerau
«Wir nutzen die Bibliothek, weil wir
alle sehr gerne lesen.Wir gehen mehr-
mals pro Woche hin und nutzen alle
Arten der dort verfügbaren Medien.
Mein Lieblingsbuch ändert sich stän-
dig.An der Bibliothek gefällt mir, dass
ich nicht alle Bücher kaufen muss,
die wir lesen. Denn das wäre viel zu
teuer.»

Susanne Hausenbaur,
Wollerau
«Für mich alsVielleserin ist die Biblio-
thek die beste Möglichkeit, mich mit
Büchern zu versorgen. Je nach Bedarf
besuche ich die Bibliothek wöchent-
lich oder monatlich und nutze Bücher
und Zeitschriften. An der Bibliothek
gefällt mir die Vielseitigkeit der
Bücher. Meine Lieblingsbücher sind
diejenigen von Susanna Tamaro.»

Regula Surber,
Wollerau
«Ich nutze die Bibliothek, um Bücher
auszuleihen und mich über Bücher
auszutauschen. Je nach freier Lese-
zeit gehe ich zwei- bis viermal pro
Monat in die Bibliothek. Als Familie
nutzen wir alleArten von Medien, die
die Bibliothek anbietet. Mir gefallen
die zentrale Lage, die Räume und die
freundlichen Bibliothekarinnen.»

Stephanie Meyer,
Wollerau
«Ich nutze die Bibliothek, um zu
lesen und mich weiterzubilden. Ich
besuche die Bibliothek zirka zweimal
monatlich. Von den angebotenen
Medien nutze ich Bücher, CDs,
Comics. An der Bibliothek gefallen
mir die freundlichen Bibliothekarin-
nen. Mein Lieblingsbuch ist ‹Maya &
Domenico› von Zana Muhsen.»

Singen schafft viele Freunde
Das erste Halbjahr 2008 war
eine ereignisreiche und inten-
sive Periode für den Männer-
chor Pfäffikon am Etzel. Sie
wurde mit dem alljährlichen
Ständchen im Alterszentrum in
Feusisberg abgeschlossen.

Höfe. –
Am vergangenen Dienstag bereicher-
ten wir denAlltag der Bewohnerinnen
und Bewohner sowie von Personal
und Besuchern mit dem zurTradition
gewordenen Ständchen. Dass dabei
viel Freude gesät wurde, bezeugten
unsere betagten Mitmenschen. Kleine
Tränen zeigten offenkundig, dass die
Gesangsvorträge und das
gemeinsame Singen mit Volksliedern
aus der Jugendzeit bis ins
Innere wirkten. Es berührte uns, und
wir danken der Heimleitung, dass wir
jedes Jahr wieder nach Feusisberg
kommen dürfen.

Mit diesem Auftritt haben wir auch
gleich die Sommerferien angetreten.
Die Sänger sind, wenn nicht bereits in
den Ferien, so doch etwas müde von
den vielen Einsätzen im ersten Halb-
jahr. Begonnen hatten wir im Januar

mit einem fulminanten, jugendfri-
schen und fröhlichen Konzert mit
dem Jugendchor Coro Calicantus aus
Locarno. Sozusagen als Nachwirkung
des Schwyzer Singfestivals vor rund
einem Jahr hatten wir diesen Jugend-
chor für ein Konzert nach Pfäffikon
eingeladen.

Als Dank für den immensen Einsatz
aller Sänger über 50 unseres Chors
für das letztjährige Singfestival durf-
ten wir an einer dreitägigen Sänger-
reise ins Neckartal und Rheinland
teilhaben. Diesmal konnten wir aus
nächster Nähe die Drosselgasse in
Rüdesheim oder die Loreley erleben
und nicht nur in unseren Liedern
besingen. Eine abwechslungsreiche
und eindrückliche Reise mit Car und
Schiff, oft mit einheimischen Touris-
tenführern und damit reichlich Infor-
mationen, wird uns immer in sehr
guter Erinnerung bleiben.

Mit Höchstnote belohnt
Und da war noch das Schweizer Ge-
sangfest 2008. Die umfangreichsten
Präsenzen im 2008, nebst natürlich
den Einsätzen am Altersnachmittag
und in der Seniorenpension Freien-
bach, waren die vielen intensiven

Proben mit speziellen Zugaben und
eine individuelle Vorbreitung mit
«Heimtraining». Selbst da waren
nicht mehr alle unsere Sänger denAn-
forderungen gewachsen, denn das
Auswendiglernen und alle Details
von piano,
forte und das Einsätze-in-den-Köp-
fen-Behalten erfordern Durchhalten
und Energie. Es hat sich gelohnt. Vor
rund einem Monat nahmen wir mit
rund 45 Sängern am Schweizer Ge-
sangfest inWeinfelden teil und haben
uns dort den kritischen Experten zum
Wettgesang gestellt. Unsere drei ver-
schiedenartigen Lieder kamen an.Wir
wurden mit der Höchstnote «vorzüg-
lich» belohnt, die in der Schweiz nur
rund 15 bis 17 % aller Chöre erhal-
ten. In Weinfelden hatten doch rund
500 andere Chöre teilgenommen.

Aber auch in den Sommerferien
sind wir mit einem lockeren Pro-
gramm tätig. Zum Beispiel veranstal-
ten wir am 25. Juli in der Seeanlage in
Freienbach einen Grillplausch (nur
bei schönem Wetter). Getränke orga-
nisiert der Männerchor, und die Zuta-
ten bringt jeder selbst mit. Dazu ist
die gesamte Bevölkerung aus unserer
Umgebung eingeladen, mit uns den

Der Männerchor zu Gast im Alterszentrum am Etzel in Feusisberg. Bild zvg

Abrissarbeiten abgeschlossen
Schindellegi. – Die Walter Minder
SöhneAG erstellt am Sihlwäldliweg in
Schindellegi ein Gebäude für eine
neue LKW-Garage und 2000 Qua-
dratmeter zusätzliche Fläche für
Gewerbe und Büros. Die Abbruchar-
beiten des alten Kieswerks, der Splitt-
sowie der Recyclinganlage sind laut
Beat Minder abgeschlossen. Mit dem
Aushub für die neue LKW-Garage
wurde bereits begonnen. Seit die Min-
der Beton AG ihr Betonwerk an die

Sägereistrasse (Hemair-Areal) verlegt
hat, wurde das alte Kieswerk nur
noch als Kiesumschlagplatz, als
LKW-Garage sowie zur Produktion
von Recyclingmaterial benutzt. Die
Abbrucharbeiten begannen mit der
Stilllegung der Recyclinganlage Ende
2007. DieAnlage ist mittlerweile voll-
ständig abgeräumt. Für den Hügel
hinter dem geplanten Gewerbege-
bäude ist eine Grünzone und dahinter
Bauland vorgesehen. (SA)

Hier, wo einst die Recyclinganlage und das alte Betonwerk standen, wird ein
Gewerbegebäude erstellt. Bild Susi Albrecht

Selbstverteidigung für Kinder
Pfäffikon. – Ein wertvolles Hilfsmit-
tel zur Stärkung des Selbstvertrauens
und zur Präventation gegen Gewalt
ist ein gezieltes Selbstverteidigungs-
training. Der Kurs ist für Kinder von
neun bis 14 Jahren; denn jedes Kind
kann lernen, sich selbst gegen körper-
liche Gewalt zu verteidigen. Körperli-
che Fitness ist keine Voraussetzung.
Der Kurs besteht aus drei Blöcken:
Grundlage, Umsetzung und Kontrol-
le. Versicherung ist Sache
der Teilnehmer.

Ein gezieltes Selbstverteidigungs-
Training bewirkt schon nach kurzer
Zeit eine merkliche Steigerung des
Selbstwertgefühls und der Sicherheit.
Stark verbesserte Konzentrations-
fähigkeit und erhöhte Leistungsbe-
reitschaft wirken sich im Alltag aus.
Durch das Wissen, wie man sich ver-
teidigt, gekoppelt mit Körperbe-
wusstsein und gestärkter innerer Hal-

tung, reifen Personen zu Persönlich-
keiten heran, die mit beiden Beinen
im
Leben stehen. Es wächst der Respekt
vor den eigenen Möglichkeiten, was
zur Senkung der Gewaltbereitschaft
und schliesslich zur Ablehnung von
Gewalt führt.

Der Kurs unter der Leitung von
Karl Meyer findet jeweils mittwochs
imThaiboxclub oberhalb des «Living-
room» in Pfäffikon statt und geht über
sechs Lektionen. Bitte bequeme Klei-
dung und Geräteschuhe tragen, etwas
zum Trinken mitnehmen. Kursdaten:
13., 20. und 27. August sowie 3., 10.
und 17. September jeweils von 13.30
bis 15 Uhr (5 bis 9 Jahre) und von
15.30 bis 17 Uhr ( 10 bis 14 Jahre).

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Monika Schuler, Telefon
055 410 38 16 oder E-Mail: family-
schuler@bluewin.ch.


